Kurzbiografieen 

(Ulrike Brückner, Helga Kurzchalia, Angelika Barz)

Ulrike Brückner, 

geboren 1971 in Berlin,  studierte Grafik Design an der Gerrit Rietveld Akademie in Amsterdam und an der UdK in Berlin. 

Neben der Arbeit als angewandte Designerin konzipiert und realisiert sie verschiedene freie Projekte in den Bereichen Kunst und Design. 

Preise/Projekte u. a.:

2001

Red Dot Award   

Deutscher Preis für Kommunikationsdesign

2003

Stipendium in Graz 

Pépinières, européennes pour jeunes 

artistes, Graz, Kulturhauptstadt 2003

2004

„Topshop“ 

(Massenprodukt vs Einzelstück)

Konzeption/Realisation der Ausstellung

2005

„Submerge“

research symposium on intellectual 

property and digital production, 

Watershed Media Centre, Bristol UK

2005

Gewinnerin des World-Information City Billboard Call, Bangalore, Indien 

Institut für Neue Kulturtechnologien/t0

2005-2007

Corporate Design für die künstlerischen Bespielungen der SPOTS Licht- und Medienfassade,

HVB Immobilien AG

2007

Red Dot Award   

Deutscher Preis für Kommunikationsdesign

Helga Kurzchalia, 

geboren 1948 in Berlin, studierte Psychologie an der Humboldt-Universität zu Berlin.

Sie arbeitet als Psychotherapeutin 

in privater Praxis in Berlin. Seit 1997

ist sie auch als Autorin tätig.

Veröffentlichungen:

1991

„Früher, später und anderswo“, in: „Herrschaft, Anpassung, Widerstand“, 

Ethnopsychoanalyse 2, Brandes & Apsel

(Frankfurt)

2000

„Im Halbschlaf“, Roman, 

Rotbuch-Verlag (Hamburg) 

2003–2006

Zeitschriftenveröffentlichungen 

Angelika Barz 

geboren 1961 in Kaiserslautern, studierte Fotografie an der Gerrit Rietveld Akademie in Amsterdam und absolvierte den Postgraduiertenstudiengang 

in Fotografie an der St. Joost Akademie 

in Breda, Niederlande.

Sie assistierte Rineke Dijkstra und 

Annaleen Louwers. Neben ihren eigenen Fotoprojekten fotografiert sie für 

Auftragsarbeiten. Wie zum Beispiel:

2004

Amsterdams Fonds voor de Kunst: 

”A safe deposit, the cultural heritage 

of Amsterdam“ 

2005

Niederländisches Landwirtschafts-

ministerium:

„Eiland Insel Island Eilaun“, 

Schiermonnikoog 

Diverse Ausstellungen, u. a.:

1998

„Fundstücke“, Ausstellungsraum 

Jürgen Bahr, Köln 

1999/2000

„For Real“, Stedelijk Museum Amsterdam 

2002

„A Family Affair“, Dordrechts Museum 

2002

Erster Preis des vom Goethe-Institut Rotterdam ausgeschriebenen Wettbewerbs 

„Wij en de anderen“

2003

„Post-St. Joost“, MK Galerie, Rotterdam 

2005

Gruppenausstellung „Eiland“, 

Schiermonnikoog

2006

„Permanent Camping”, Galerie Link, Düsseldorf

2006

Gruppenausstellung „10 Jahre Glück”, Austellungsraum Jürgen Bahr, Köln

